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Unterschiedliche Gründe
machen Bürgermeisterin
Suse Laue und Bauamtslei-
ter Timo Fleckenstein dafür
aus. Einen Teil der Mehr-
kosten sehen sie in etlichen
bösen Überraschungen, die
bei den Umbau- und Erwei-
terungsarbeiten im Alt-
bestand zutage getreten
sind. Die Bandbreite reicht
dabei von (bisher) versteck-
ter Schimmelbildung bis zu
Abwasserschächten, die tie-
fer lagen als erwartet.
Den Löwenanteil der

Mehrkosten hat laut Dar-
stellung der Stadtverwal-
tung jedoch der Architekt
verschuldet. Timo Flecken-
stein zählt auf: Falsche Ma-
ße für Fenster und Türen,
Rahmen für spezielle Tore
vergessen, ein benötigtes
Reinigungsbecken nicht
eingeplant, diverse Fehler
bei der Planung im Bereich
Heizung und Sanitär, Lüfter
für die Fahrzeughalle ver-
gessen, Außenbeleuchtung
vergessen, und auch nicht
berücksichtigt, dass nach
dem Einbau der neuen Hei-
zung auch neue Radiatoren
erforderlich werden.
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All das summiert sich auf
Mehrkosten von 123000 Eu-
ro, die nur zu einem gerin-
gen Teil an anderer Stelle
wieder aufgefangen werden
können. Unterm Strich
bleibt die Stadt auf einer zu-
sätzlichen Belastung von
90000 bis 100000 Euro
sitzen. „Ohne dieses Geld
können wir den Bau nicht
abschließen“, so Timo
Fleckenstein.
„Zehn Prozent über der

kalkulierten Summe sind

ganz schön happig. Privat
könnte sich das niemand
leisten“, kommentierte das
Reinhard Hansemann (FDP),
der diese Architektenleis-

tung „haarsträubend“ fin-
det. „Ich glaube, für die Zu-
kunft hat sich dieses Büro
für Syke erledigt.“

Ausdrückliches Lob fand
Reinhard Hansemann für
Karsten Bödeker (SPD), des-
sen beharrliches Nach-
haken den ganzen Umfang
der Misere überhaupt erst
ans Licht gebracht habe.
Laue kündigte an, die

Stadt werde dem Architek-
ten das Honorar kürzen.
CDU-Fraktions-Chef Markus
Stier unterstützte das: „Wir
entlohnen gerne gute Ar-
beit, aber nur sehr ungern
schlechte.“

Stiers Parteikollege Wil-
ken Hartje lenkte das Au-
genmerk auf das Dilemma,
in dem sich die Verwaltung
bei größeren Bauvorhaben
ganz grundsätzlich befinde:
Sie ist mit der Aufsicht um-
fangreicher Projekte perso-
nell schlicht überfordert
und muss sich auf die Ar-
chitekten verlassen. „Je grö-
ßer eine Baumaßnahme ist,
desto unübersichtlicher
wird sie. Und desto schwie-
riger zu kontrollieren.“
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pvhb ! Einstimmig fasste
der Syker Rat am Donners-
tag den Beschluss zur Auf-
stellung eines Bebauungs-
plans für das Gängeviertel.
Parallel erließ der Rat ei-

ne Veränderungssperre für
das zu beplanende Gebiet
zwischen Hauptstraße und
Georg-Hoffmann-Straße.
Zuvor hatte Bauamtsleiter

Timo Fleckenstein noch
kurz die aktualisierte Pla-
nungsgrundlage vorgestellt.
Im Vergleich zu den älteren
Versionen weist sie einige
redaktionelle Änderungen
auf. So ist darin etwa die
– ohnehin immer nur als
Platzhalter gemeinte – Be-
zeichnung „Bibliothek“ für
ein zentrales Bauwerk
durch „öffentliches Gebäu-
de“ ersetzt worden. Auch
die umstrittene Bezeich-
nung „Fußgängerzone“ ist
gestrichen worden. ! ãï~
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_^oofbk ! Auf Grund von
Bauarbeiten ist die Straße
Krusenberg in der Zeit von
Dienstag, 24. März, bis Frei-
tag, 27. März, nur einge-
schränkt befahrbar. Am
Mittwoch, 25. März, kommt
es von 7 bis 13 Uhr sogar zu
einer Vollsperrung für den
Verkehr in Fahrtrichtung
Okel. Eine Umleitung wird
ausgeschildert.
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pvhb ! Der weitere Ausbau
des Kita-Angebots in Syke
ist beschlossene Sache: Am
Donnerstag verabschiedete
der Rat der Stadt einstim-
mig die Erweiterungsvor-
schläge der Stadtverwaltung
(wir berichteten).
„Die Kosten für den Kita-

Bereich belaufen sich 2015
damit auf insgesamt fast
fünf Millionen Euro“, unter-
strich Jürgen Schmock (BSF)
und betonte: Diese hohen
Ausgaben seien nicht nur
den Rechtsansprüchen der
Eltern geschuldet, sondern
auch dem Selbstverständnis
von Rat und Verwaltung.
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Karsten Bödeker (SPD) lobte
die Verwaltung für die prag-
matischen Lösungen, die sie
in so kurzer Zeit gefunden
habe. Insbesondere die Idee,
in Zusammenarbeit mit der
Residenzgruppe an der
Deutschen Eiche eine neue
Kita zu errichten, habe „ab-
solut Charme“. Der Rat dür-
fe darüber jedoch nicht ver-
gessen, dass dies nur eine
Übergangslösung sein kön-
ne. „Das Thema wird uns
weiter beschäftigen.“
Bödeker ermutigte in die-

sem Zusammenhang zu
mehr planerischer „Gedan-
kenfreiheit“ und regte an,
etwa auch über ein „Kinder-
haus“ an zentraler Stelle
nachzudenken. ! ãï~
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Näher am Kunden

Verlässlicher Partner für Intensivpflege

ie Intensivpflege Braha
ist schon seit neun
Jahren in Stuhr ansäs-

sig. Um eine größere Kun-
dennähe und schnellere Er-
reichbarkeit zu gewährleis-
ten, wurde jetzt eine weite-
re Pflegedienststelle in Syke
(Zum Hachepark 7) einge-
richtet.
Der Pflegedienst Braha

verfügt über rund 100 quali-
fizierte Mitarbeiter. Pflege-
rische Unterstützung wird
Menschen mit und ohne
Pflegestufe angeboten. Im
Mittelpunkt der Angebote
stehen als Leistungsschwer-
punkte Häusliche Kranken-
pflege, Außerklinische In-
tensivpflege, Diabetes-Ma-
nagement, Moderne Wund-
versorgung und eine umfas-
sende, unverbindliche und
neutrale Beratung.

a
Ein spezieller Schwer-

punkt ist die häusliche In-
tensivpflege, beispielsweise
bei Patienten, die künstlich
beatmet werden müssen.
Dabei kann die Versorgung
nach vorheriger fachlicher
Abstimmung mit der Klinik
direkt im Anschluss an den
Krankenhausaufenthalt
übernommen werden. Auch
Urlaubs- und Krankheitsver-
tretung für pflegende Ange-
hörige wird vom Pflege-
dienst Braha übernommen.
Der Pflegedienst Braha

bietet eine 24-Stunden-Be-
treuung auch an Sonn- und
Feiertagen an. Durch eine
moderne Vernetzung ist ei-
ne Erreichbarkeit des Pfle-
gepersonals rund um die
Uhr gewährleistet.
Die Mitarbeiter werden

regelmäßig intern und ex-
tern geschult, so dass sie
stets die aktuellsten Pflege-

maßnahmen anbieten kön-
nen. Zweimal monatlich
wird eine interne Weiterbil-
dung angeboten, deren Pro-
gramm zu Beginn eines je-
den Jahres nach den neues-
ten Erkenntnissen festge-
legt wird. Hinzu kommen
externe fachliche Fortbil-
dungs- und Qualifizierungs-
kurse.
Zum Leistungsspektrum

des Pflegedienstes Braha ge-
hört auch eine umfassende
Beratung rund um die Kran-
ken- und Pflegeversiche-
rung. Dabei erfahren die Pa-
tienten und ihre Angehöri-
gen, welche Maßnahmen
möglich sind, wo sie bean-
tragt werden müssen, was
sie kosten und wer in wel-
cher Höhe Kosten über-
nimmt.
Dank der ausgezeichne-

ten Vernetzung vermittelt
der Pflegedienst Braha auch

kostenlos externe Dienst-
leistungen wie Essen auf
Rädern, Fußpflege, den
Apothekendienst oder eine
Beratung über technische
Hilfsmittel, die das eigen-
ständige Wohnen in den ei-
genen vier Wänden auch im
Alter erleichtern. Dazu zäh-

len Hausnotrufanlagen, sa-
nitäre Hilfsmittel oder Hilfs-
mittel, die die Mobilität er-
leichtern.
Der Pflegedienst Braha ist

ein anerkannter Vertrags-
partner aller Kranken- und
Pflegekassen sowie des
Landkreises Diepholz.
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Sonden-Ernährung

Trinknahrung

Tel: 0441-9 83 82-0
www.kramer-mt.de
info@kramer-mt.de

Wir gratulieren
dem Pflegedienst
Braha in Syke

zur Neueröffnung!


